Familienbilder 

Eine Entdeckungsreise zwischen Fotoalbum, Kunstgeschichte und Soziologie
In jeder Wohnung sind sie zu finden: Familienbilder, als Porträts an der Wand oder als Fotos im Album. Meist wertgeschätzt und wohlgehütet, manchmal aber auch mit schmerzlichen persönlichen Erinnerungen verknüpft.

Doch auch über die persönlichen Lebensgeschichten und Erinnerungen hinaus verraten Familienbilder viel:
 
Über Rollenverteilungen und Rollenerwartungen – etwa: der Vater als Oberhaupt, die Mutter als Seele der Familie –, über die realen Lebensverhältnisse verschiedener Bevölkerungsschichten, aber auch über die Ideale ihrer Entstehungszeit.

Zu einer Reise durch die Familien-Geschichte des 20. Jahrhunderts wollen wir Sie an diesem Wochenende einladen. Anhand von ausgewählten Familienporträts des 20. Jahrhunderts werden wir gemeinsam die vielfältigen Informationen und Assoziationen entdecken, die in Familienbildern enthalten sind. Wir lernen die Grundlagen unserer heutigen Familien-Ideale ebenso kennen wie ihren Wandel im Laufe des 20. Jahrhunderts: von der patriarchalen bürgerlichen Kleinfamilie bis hin zu Patchwork-Familien und vielfältigen Lebensformen der Gegenwart.

Sicherlich werden Sie auch ihre eigenen Fotoalben mit neuen Augen zu sehen.
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